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3dj bin ber Süfteler ©djreier!
geftftimmung Bat mid) erfajst ;

3d) freue mid) auf bte Dftetn,
Sieroeil fte mir trefflich pafet.

2ln biefen Sagen, ba mad)' id)

©eroöfjnfidj ben fcfcönften Sfau;
Unb netjme eê mit bem Sübget

Mcfj nidjt fo fdjredlid) genau.

Saê ftnb ja bie einigen ©tunben,

Sa redjt rab i tat man tft;
©tatt brüten, bütfdjt" man bie ©ier

Unb ifet fie roaë angeneljm ift.

§err Dr. 3 00 8, Sorfämpfer ber Sîropaganba für ftaattidje SRegelung

beâ Mêroanberungêioefenê, tjat im SRationalratfj für SBieberjuIaffung beë

köpfen? geftimmt. ^loffentticb roirb er baburd) nidjt bemonftrirt Ijaben,

bafî sur Mêroanberung $opf lofigfeit eine £auptbebingung ift.

CS

gfjtlidj.

etjr fam.

etjrlirfj.

^£nfrfjtttutng.

Sitte, roomer tommt benn baë, bafj fo oiele Sebcnëoerfidjerungê:

gefetlfdjaften auf itjre 93tofpefte Sienenförbe seidjnen laffen

©eljr einfach, baë fotl bloë anbeuten, bafî bie Serfidjerten für bie

Streftoren ben £onig sufammentragen.

* ** :

3ch mödjte bodj gern einmal genau roiffen, roaê eine Sifputa
tion ift, roie fte jejjt eingeführt roerben.

©ine Sifputation ift baê münbtidje Seroeiëoerfaljren, bafî man

bereit ift, feine DJteinung mit einem ©p a }i erft od su unter;

fdjreiben.

3l)t ©ötter, nefjm't mir Meê, roaë baê Seben

M ©djönem bietet mir ift Meë SBurft,

DJlit greuben roill idj felbft ben §immet geben,

Sodj lafet mir ©ineê, lafet mir meinen Surft!

bie meiften Siebeêoerljâltniffe angetnüpft roerben. Sodj roir geben nidjtê

barauf, roaê ein Utmer ©par/ auf bem Sadje pfeift, toafjrhaft Siebenbe

beachten bie Säfterfdjutc" nidjt.

§ersbtâttdjenê 3eitoertreib" übt in ben DJtufeeftunben" nidjt nur ber

Sergmann", ber prattifdje gorftioirth" unb bcr ©djulmann", felbft ber

SRaturforjdjer" ift ber Siebe nidjt abfjolb. Sie fèersen ber grauen finb 3tamen=

lofe Slätter", bie fdjon ju mandjen Sfijchifdjen ©tubien" bem ärstlidjen

§auêfreunb" ©elegenheit gegeben haben. SDhndjer SJÎann, ber Diatur unb

Seben" ftubirt, oergleidjt bie grauen mit Mpenrofen", rootjl audj mit ,,2lbenb»

unb SJiorgenrottj". ©ë gibt aber in Unferer 3eit" riete DJiänner, bie bie

grauen mit SBeêpen" oergleichen, roeldje unë bie ©tunben im rjâuëfidjen

greife" burd) empfinblidje ©tidje oerbittern. Sarauf ift aber nidjtê su geben,

benn roenn ber SOlann ein Sät" ift, fo getjört er in'ë Diarrenfdjiff", aber

nidjt in ben ©Ijeftanb.

Sie grauen gelten bei unê atê Seutfdjer §QU§fd)ah", mögen fte

Seopotbine", gtota" ober ©ornelia" getauft fein.

SBie eine Siene" roirft bie grau im §aufe beê Sanbroirtfjê" unb ift

ein SRatfjgeber für gelb, ©tatl unb £auë". ©djreiben bodj grauen Seridjte

über ben beutfdjen Merbau" unb bic Seiträge ber ÜJiifdjäeitung" finb

meiftenê oon roeibfidjen ^anben sufammengeftellt, grauen fjaben mandje

driftenden beê djriftlidjen Softëfebenë" gelöst ; ber Sinbergarten" unb

ber Sitbungëoerein" ift burd) grauen jUr tjerrfidjften Slütfje gereift. Sie

SBicner §auêftauen=3eitung" bürfte biefe Mfftetlung beftätigen.

(gortfejsung folgt.)

per ^oft-^edjntuer £kb.

Unb roenn man mir baê Soli" oom

Mdj roegftreidjt, baê ift mir egat;

3dj ftfe' im grieben" ofjne 3orn
Unb mache teinerfei ©fanbat.

3dj tjaft' mich oon Drfini" fern
Unb meibe jebeë Mentat;
3d) folge meinem guten ©tern"
Ser SBiffenfchaften früh unb fpat.

DJian hat mich, jüngft tjerauêgcidjredt
Son grieben" in ben roeifeen SBinb",

Sodj blieb idj treu unb unentroegt
Sen Südjern, bie mir Ijeifig ftnb.

3d) folge aller guten ©pur
Unb freue midj ber gorfdjung fehr;

3dj roifl bem Surft beê SBiffenê nur
DJÎidj opfern ftetê im Sitteraire".

©djid', Mer mir beförberfidj

Sie ©piefee, bie id) längft begebet,

©onft ftürs' idj in bie Simmat mich,

©türs', roie ein Stömer, midj in'ê ©djroert".

SBeitent 2erj ftefje in ber 9ltunmcen=aSeitüße.

aSrieffaften ber iHebafttott.
E. S. i. B. 3u biefe gebbe mifdjcn nur

unê nidjt ; ber Sournalift roivb geroife ganj
allein mit bem geitungêrefruteit fertig roerben.

Fourchambault. SBaê fott'« mit ©on
©arloê? ©cr betreffeube §err ifl unê nodj
nie ootgeftellt roorben. Sollte baê oielleidjt
in Sälbc" gefdjeben? ©efinitioer öeridjt
nädjfte SBodje. M. i. Z. Serge bein
£aupt, roenn ein .König »orbeigeljt, tief an
bie Sruft beê ©eliebten, ber frei ficht; aber
bem öetteljung' lafe' eê erglanjeu, roeidjen
baê (Stenb ber ©rbc »orbeiroeht." ©er Sinn
biefeê berrûdjcn SBortcê unfcreê fdjroeijerifdjen
©idjterê ift bodj nidjt roobl mifesuoerfieljeu.

N. N. SBenn ©ie baê Slumeu" beifeen,
roaê ©ie eiugefanbt tjaben, bebaueru roir
3jbte geringen botanifdjen jtenntniffe; baê ift
ja ber teiiiftc Jtobl. Spatz. Sonft roar
baê SInbcre nichtê? SBir vuotleu bodj Ijoffen.
©rufe. W. i. D. ©obalb roir bie 368

Leitungen an ben 2Jîaun gebradjt, foll ihren SBünfdjen cntfprodjcn roerben.

Bern. Sefien ©auf für La potence". Draguner. Sooiel roir cjören,

broljt ein neuer otlotnerfall. ©er bbfe Änabe »on Jïorintb, uub ber ©eneral
finb cruftlidj cvfranft. ©ie ©efunbtjcitêfommtifiou, foroie ber Staatêanroalt
ftnb bereits beiutdjridjtigt. Seibe »ermuitjen, oie jtrauttjett berulje auf boê=

williger SSranbfiiftung. Scften ©rufe. S. J. Ocidjt ju oerroenben.
P. R. ©ie jointe? Sie tjaben fie lvaljrfdjeinüdj oergeffen. N. Stdjt Sage

ju früh. Proserpina. SBir nuiufdjten, ber fTtadjfolgcr ^.Uuto'ê 311 fein; bte

©djufter mürben balb eine jfuubidjaft uertieren. Partenopeo. ©ev üReiftcr
tjat bie Jîituft begriffen. 3tbev bod) etroaê ©Ijocfing. H. G. i. B. ©ie
öüladjer îBodjenjcituug" tjat unê abgcloêt. F. i. S. Sßielleidjt gtlegentid).

D. M. i. B. SB.v bebauevn (weil su fpät) abiebnen 311 müffen. Z. i. Z.
©ottfdjall lebt, fooiel roir roiijcn, immer in Öeipgig. Schlötterlingerfinderin.
3dj finne Ijiu unb finne tjer, roaê mir oon iljr bcfdjicben; bodj frag' idj nidjt
unb (aufdje nidjt, bann bleibt im Sanbe grieben." ftoffetti müemerem nüb ualjs
taufe. ©11 ©ruet;. 0. P. lliimöglid). R. S. ©ie Sßeildjen fmo audj
nidjt «ou Sbueu erfunben roorben. Verschiedenen. 3lnonrjme8 toirb nidjt
berüttfidjtiet.
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^bonnement*
auf ben ^tebelipaltet" roerben forttnäfjrenb angenommen

)>er 3 SKonate %t. 3, >>er 6 SWonote %t. 5. 50,
«per 12 Monate %v. 10

franfo burdj bte odhiuctj, für baê s2luôlattî> mit
^Jortojufct)Iag.

SDie jdjon erfdjtenenen Hummern roerben nachgeliefert.

S)tc %hebitiou.
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A^tcjti eine Slmtoncett ^etlrtgc

Ich bin der Düfteler Schreier!

Feststimmung hat mich erfaßt;

Ich freue mich aus die Ostern,

Dieweil sie mir trefflich paßt.

An diesen Tagen, da mach' ich

Gewöhnlich den schönsten Blau;
Und nehme es mit dem Büdget

Auch nicht so schrecklich genau.

Das sind ja die einzigen Stunden,
Da recht radikal man ist;

Statt brüten, dütscht" man die Eier

Und ißt sie was angenehm ist.

Herr Dr. Joos, Vorkämpfer der Propaganda sür staatliche Regelung

des Auswanderungswcsens, hat im Nationalrath für Wiederzulassung des

Köpfen« gestimmt. Hoffentlich wird er dadurch nicht demonstrirt haben,

daß zur Auswanderung Kopflosigkeit eine Hauptbedingung ist.

c2?

Ehrlich.

Ehrsam.

Ehrlich.

Anschauung.

Bitte, woher kommt denn das, daß so viele Lebcnsversicherungs-

gesellschasten aus ihre Prospekte Bienenkörbe zeichnen lasten?

Sehr einfach, das soll blos andeuten, daß die Versicherten für die

Direktoren den Honig zusammentragen.

Ich möchte doch gern einmal genau wissen, was eine Disputation

ist, wie sie jetzt eingeführt werden.

Eine Disputation ist das mündliche Bewcisversahren, daß man

bereit ist, seine Meinung mit einem Sp a zier stock zu

unterschreiben.

Trinkers Hebet.

Ihr Götter, nehm't mir Alles, was das Leben

An Schönem bietet mir ist Alles Wurst,

Mit Freuden will ich selbst den Himmel geben,

Doch laßt mir Eines, laßt mir meinen Durst!

die meisten Liebesverhältnisse angeknüpft werden. Doch wir geben nichts

darauf, was ein Ulmer Spatz" auf dem Dache pseift, wahrhast Liebende

beachten die Lästerschulc" nicht.

Herzblättchens Zeitvertreib" übt in den Mußestunden" nicht nur der

Bergmann", der praktische Forstwirth" und der Schulmann", selbst der

Naturforscher" ist der Liebe nicht abhold. Die Herzen der Frauen sind Namenlose

Blätter", die schon zu manchen Psychischen Studien" dem ärztlichen

Hausfreund" Gelegenheit gegeben haben. Mancher Mann, der Natur und

Leben" studirt, vergleicht die Frauen mit Alpenrosen", wohl auch mit Abend-
und Morgenroth". Es gibt aber in Unserer Zeit" viele Männer, die die

Frauen mit Wespen" vergleichen, welche uns die Stunden im häuslichen

Kreise" durch empfindliche Stiche verbittern. Darauf ist aber nichts zu geben,

denn wenn der Mann ein Bär" ist, so gehört er in's Narrenschiff", aber

nicht in den Ehestand.

Die Frauen gelten bei uns als Deutscher Hausschatz", mögen sie

Leopoldine", Flora" oder Cornelia" getaust sein.

Wie eine Biene" wirkt die Frau im Hause des Landwirths" und ist

ein Rathgeber für Feld, Stall und Haus". Schreiben doch Frauen Berichte

über den deutschen Ackerbau" und dic Beiträge der Milchzcituug" sind

meistens von weiblichen Händen zusammengestellt. Frauen haben manche

Existenzen des christlichen Volkslebens" gelöst; der Kindergarten" und

der Bildungsverein" ist durch Frauen zur herrlichsten Blüthe gereift. Die

Wiener Hausfrauen-Zeitung" dürfte diese Ausstellung bestätigen.

(Fortsetzung folgt.)

Der Voti-Techniker Lied.

Und wenn man mir das Poli" vorn
Anch wegstreicht, das ist mir egal;

Ich sitz' im Frieden" ohne Zorn
Und mache keinerlei Skandal.

Ich halt' mich von Orsini" fern
Und meide jedes Attentat;
Ich folge meinem guten Stern"
Der Wissenschaften srüh und spat.

Man hat mich jüngst herausgeschreckt

Von Frieden" in den weißen Wind",
Doch blieb ich treu und unentwegt
Den Büchern, die mir heilig sind.

Ich folge aller guten Spur
Und freue mich der Forschung sehr;

Ich will dem Durst des Wissens nur
Mich opfern stets im Litteraire".

Schick', Alter mir beförderlich

Die Spieße, die ich längst begehrt,

Sonst stürz' ich in die Limmat mich,

Stürz', wie ein Römer, mich in's Schwert".

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion. ^2
D. 8. i. L. In diese Fehde mischen wir

uns nicht; der Jonrnalist wird gewiß ganz
allein mildem Zeituugsrekruteu fertig werden.

l?ourebs.wbault. Was soll's mit Don
Carlos? Dcr betreffende Herr ist uns noch
nie vorgestellt worden. Sollte das vielleicht

in Bälde" geschehen? Definitiver Bericht
nächste Woche. N. i. Berge dein
Haupt, wenn ein König vorbeigeht, tief an
die Brust des Geliebten, der frei steht; aber
dem Betteljung' laß' es erglänzen, welchen
das Elend der Erde vorbeiweht." Der Sinn
dieses herrlichen Wortes unseres schweizerischen

Dichters ist doch nicht wohl miszzuverstehen.
t>l. Wcnn Sie das Blumen" heißen,

was Sie eingesandt haben, bedauern wir
Ihre geringen botanischen Kenntnisse; das ist
ja der reinste Kohl. 8xat2. Sonst war
das Andere nichts? Wir wollen doch hoffen.
Gruß. î i. 0. Sobald wir die 368

Zeitungen an den Mann gebracht, sott ihren Wünschen entsprochen wcrden.
l^srn. Besten Dank für I^o. potones". vraZunor. Soviel wir hören,
droht ein neuer Klotnerfatt. Der böse Knabe von Koriiith und der General
sind ernstlich erkrankt. Die Gesundhcilskommissiou, sowie der Staatsanwalt
sind bereits benachrichtigt. Beide vermuthen, die Krankheit beruhe auf
böswilliger Brandstiftung. Besten Gruß. 3. ^. Nicht zu verwenden.

R. Die Pointe? Sie haben sie wahrscheinlich vergessen. Is. Acht Tage

zn früh. ?roserpius.. Wir wünschten, der Nachfolger Pluto's zu sei»; die

Schnster würden bald cine Kundschaft verlieren. àrtsnoxoo. Der Meister
hat die Kunst begiifsen. Ader doch elwas Shocking. Ll. i. ö. Die
Bülachcr Wochen;citnng" hat nns abgelöst. i?. i. 8. Vielleicht gelegcnlich.

V. U. i. L. W r bedauern (weil zu spat) ablehnen zn müssen. 2. i.
Gollschall lebt, soviel wir wissen, immcr in Leipzig. 8eIiIuttsrIinAertincksrill.
Ich sinne hin und sinne her, was mir von ihr beschicken; doch frag' ich uicht
nnd lausche nicht, dann bleibt im Laude Frieden." Hoffelli mücmercm uüd nah-
lanfe. En Gruetz. 0. Unmöglich. R. 8. Die Veilchen sind anch

nicht von Ihnen erfnnden worden. Vvisedieàenon. Anonymes wird nicht
berücksichtigt.
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Abonnements
auf den ,,9àvelspalter" werden fortwährend angenommen

Per 3 Monate Fr. 3, Per 6 Monate Fr. 5. 50,
per 12 Monate Fr. 10

franko durch die Schweiz, für das Ausland mit
Porrozufchlag.

Die schon erschienenen Nummern werden nachgeliefert.

Die Expedition.

-!-
-I-
-i-

-I-

Iii
-!-
-t-
-I-
-!-
-I-
-I-
-r-
-I-
-I-
-I-

Hiez» eine Annoncen-Beilage
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